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Valentiniana
Der liebenswürdige Münchner Komiker
Karl Valentin (1882-1948) war von
einem befreundeten bayerischen Gutsbesitzer

zu einer Hasenjagd eingeladen worden.

Dabei wurden die andern Jagdgäste
jedenfalls mehr vom Glück begünstigt als

Valentin, denn sie brachten wenigstens
einen Hasen zur Strecke. Valentin schoß
und schoß, aber er traf einfach nicht.
Beutelos mußte er von der Jagd zurückkehren.

Als die Teilnehmer beim Jagdessen

vereinigt waren, schüttelte Valentin
fortwährend den Kopf und murmelte vor
sich hin: «Mir unverständlich, gänzlich
unverständlich!»

Da wandte sich der Jagdherr an ihn und
fragte: «Was verstehen Sie nicht, lieber
Valentin? Daß Sie nichts getroffen
haben?»

Valentin entgegnete: «Das weniger, aber
daß es ganze Völker gegeben haben soll,
die - nur von der Jagd lebten!»

Karl Valentin war kein Freund des Schreibens.

Wo er nur konnte, drückte er sich

darum. Aber es gibt nun einmal im
Leben Anlässe, da man schreiben muß. So

erhielt er anläßlich seines 25jährigen
Bühnenjubiläums von einer größeren
Zeitschrift, mit deren Chefredaktor er übri¬

gens bekannt war, eine Einladung um
Uebermittlung seines Lebenslaufes.
Valentin entledigte sich seufzend und
stöhnend der ihm so verhaßten Aufgabe.
Er steckte das Manuskript in ein Kuvert
und ging persönlich auf die Post. Als er
den Brief dem Schalterbeamten
überreichte, wog ihn dieser in der Hand,
schüttelte den Kopf, legte ihn auf die

Waage und meinte dann: «Der Brief ist
zu schwer, da müssen Sie noch eine

Marke daraufkleben!»
Da blickte ihn Valentin verschmitzt
lächelnd an und kicherte: «Mich werden
Sie nicht pflanzen. Wenn ich noch eine

Marke auf den Brief klebe, wird er doch

- noch schwerer!» (Mitgeteilt von Ernesto)
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